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Ich kann deine Situation gut verstehen, ich befinde mich in einer ähnlichen. Ich kam an eine
Schule die auch mit Sommer Stumpenhorst als RS Konzept arbeitet. Ich übernahm ein drittes
Schuljahr und konnte zusehen, wie ich mich intensiv einarbeitete. Dazu möchte ich noch
anmerken, dass wohl grundsätzlich jede Methode ihre Berechtigung hat, aber gerade dieses
Konzept Kinder, die sprachliche Schwierigkeiten haben, sich selbst nicht organisieren können,
nicht selbständig arbeiten und auch keine Motivation haben, richtig zu schreiben, ziemlich im
Regen stehen lässt. Insbesondere für die Kinder mit Legasthnie und LRS war das m. E. ziemlich
fatal und ich habe irgendwann begonnen, stark gegenzusteuern.

Ich habe auch Diktate schreiben lassen und das entsprechend begründet:

Die Diagnosediktate dürfen nicht bewertet werden, so steht es auf jedenfall in allen Unterlagen
von Sommer Stumpenhorst selbst. (Da machen dann alle immer ganz betretene Gesichter.)
Also wenn, dann bitte nur selbst verfasste Texte nach dem derzeitigen Leistungsstand
bewerten und zum Beispiel Aufsätze mit einer extra RS-Note versehen. Das habe ich als einzige
(!) gemacht.

Ein Text von ca. 50 Wörtern ist von der Länge her nicht für ein viertes Schuljahr geeignet, um
sie darauf vorzubereiten, dass später weitaus längere Texte aufzuschreiben sind.

Weiterführende Schulen arbeiten häufig mit Lernwörtern und Rechtschreibregeln. Ich muss
diese Lerntechnik anbahnen um meine Schüler darauf vorzubereiten, sich eigenverantwortlich
auch auf solche Diktate vorzubereiten. Dabei steht m.E. die Selbständigkeit der Schüler im
Vordergrund.

Spätestens ab Klasse 5 müssen sich die Schüler auf ds Schreiben von richtigen Wörtern in einer
Fremdsprache einlassen. Auch dafür benötigen sie das richtige "Handwerkszeug", um ein
erfolgreiches Weiterarbeiten auch nach der Grundschule zu ermöglichen.

Ich habe diese Argumente sehr überzeugend vorgetragen und es hat mir niemand ernsthaft
widersprechen können. Bei uns kam allerdings der Vor-/Nachteil dazu, dass unsere "Experten"
noch keinen Durchgang wirklich zu Ende gemacht hatten. Immer wechselten sie frühzeitig
wieder in die Eingangstufe, so dass sie nie ihre "Endprodukte" begutachten konnten.
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